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Die SEV-Gruppe
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23
Mitarbeiter

99 Mio € Umsatz
(2023) 

314 Mitglieder
(2023)
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46 Stromverteiler (119 Italien)

1.037 Wasserkraftwerke

13.000 Photovoltaikanlagen

78 Biomassefernheizwerke

31 Biogasanlagen
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47%

30%

23%

Energiebedarf in Südtirol

Wärme Verkehr Strom

14.108 GWh

Energie in Südtirol



55%

42%

3%

Wärmeverbrauch

Gas Erneuerbare Heizöl
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6653 GWh

89%

5%

4%
2%

Stromerzeugung

Wasserkraft Biomasse PV Fossil

6.700GWh



Stromgestehung und 
Stromverbrauch in 

Italien

Gesamtverbrauch el. Energie: ~320.000 GWh/Jahr

5.413 kWh pro Einwohner/Jahr

Das auf Jahresbasis berechnete Defizit der Stromgestehung gegenüber 
den Verbräuchen liegt bei 43.000 GWh

Dies entspricht ~13%  des Gesamtverbrauches – welcher durch 
Stromimporte gedeckt werden muss

Gesamtstaatlicher Strommix:

• 46% Erneuerbare Energien

• 38% Erdgas

• 8% Kohle

• 4% Atomkraft

• 1% Erdöl

• 3% andere Quellen
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Gesamtproduktion el. Energie: ~6.700 GWh/Jahr

Gesamtverbrauch el. Energie: ~3.100 GWh/Jahr

5.950 kWh pro Einwohner/Jahr

Der auf Jahresbasis berechnete Überschuss der 
Stromgestehung gegenüber den Verbräuchen beträgt ~3.600 
GWh

Südtiroler Strommix:

• 89% Wasserkraft

• 5% Biomasse

• 4% Photovoltaik

• 2% Fossil

CO2-Einsparung von jährlich ~1.500.000 Tonnen

Stromgestehung und 
Stromverbrauch in 

Südtirol

∑= 98% Erneuerbare Energien
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Wasserkraftwerke

Erneuerbare und CO2-freie Energie

„Im Bereich der erneuerbaren Energien ist die Wasserkraft ein vergessener 
Gigant, der für den Erfolg der Energiewende allerdings unverzichtbar ist“

zit. Fatih Birol

Präsident der Internationalen Energieagentur
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Wasserkraft in Südtirol
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~ 6 TWh 

Einsparung von ~1.500.000 Tonnen CO2/Jahr
durch die Produktion der Wasserkraftwerke in Südtirol gegenüber der Produktion aus Gaskraftwerken

∑~ 700 MW

Potenzial

~ 2 TWh durch Neubau ~ 0,8 TWh durch Anlagenoptimierungen
(12-15%)

Wasserkraft in Südtirol
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Biomasse-Fernwärme
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78 Biomassefernheizwerke

~1.000.000 MWh produzierte Wärme

> 18.000 Übergabestationen



~320.000 tonnen CO2

werden jährlich durch die Wärme- und 
Stromproduktion der Südtiroler 

Biomassefernheizkraftwerke eingespart
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1 €
2,36 €

Gesamtwirtschaftliche Auswirkungen auf 

das Gebiet

= 

2,36 x Umsatz des FHW

1 FTE*

15,9 

FTE

Auswirkungen auf die 

Gesamtbeschäftigung im Gebiet

= 

15,9 x im FHW eingesetzte FTE

Sozioökonomische Auswirkungen

* Vollzeitäquivalent



Photovoltaik
13.000 Anlagen

330 MW Gesamtleistung

300 GWh Gesamtproduktion

Ziel des Klimaplans
+800 MW bis 2037
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Solaroffensive

PV-Anlagen auf versiegelten Flächen

PV-Anlagen auf Standorten mit geringer ökologischer Bedeutung

Agri-Photovoltaik



Biogas
31 Biogasanlagen

~16 Millionen m³ Biogas

für die Strom- und Wärmeproduktion

Durch die Verarbeitung von Gülle und 
Mist in Biogasanlagen ist mit einer CO2-

Einsparung von rund 60% gegenüber der 
traditionellen direkten Ausbringung als 

Dünger zu rechnen
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Windenergie

Auch wenn der Landschaftsschutz in Südtirol ein vorrangiges Ziel ist, 
sollte der Bau von kleineren Windgeneratoren z.B. in Gewerbegebieten 

geprüft werden.

-Im Dialog mit der Bevölkerung-
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20Letze Aktualisierung 16.05.2024



Die Energieautonomie
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2013
Der zweite Weg

Vision – Der Weg zum „Landes-Energie-Netzwerk“

2015
Energiehandel

Südtiroler Haushalte und Betriebe wollen billigeren Strom

2016
Wir sind (auch) Südtiroler Energie

Sieben Absätze des Unbehagens: Die Kritik des SEV an der Energiepolitik des Landes

2016
Noch einmal: Der zweite Weg

Eine spürbare Absenkung der Strompreise ist in Südtirol ohne einen Systemwechsel nicht möglich

2017
Autonome Regulierungsbehörde Südtirol

Fernwärme – Strom

2022

Beauftragung der Rechtsexperten Prof. Hilpold (Universität Innsbruck) und Prof. Piva (Universität Padova)

in Zusammenarbeit mit der Handelskammer Bozen

2023
Die Prüfung einer Energieautonomie ist im Koalitionsprogramm der neuen Landesregierung enthalten



Rechtsgutachten im Auftrag der Handelskammer 
Bozen und des Südtiroler Energieverbandes - SEV
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Autonome Regulierungsbehörde im Energiesektor



Gegenstand des Rechtsgutachtens

• Beauftragung der Rechtsexperten RA Prof. Peter Hilpold (Universität 
Innsbruck) und RA Prof. Paolo Piva (Universität Padova)

• Zwei Fragestellungen:
a) Möglichkeit der Schaffung einer autonomen Regulierungsbehörde im 

Energiesektor in der Autonomen Provinz Bozen
b) Rechtliche Machbarkeit einer autonomen Reglementierung des 

Strommarktes in Südtirol

• Dabei wurden von den Rechtsexperten einerseits die einschlägige 
nationale und Landesgesetzgebung samt Rechtsprechung, 
andererseits die rechtlichen Rahmenbedingungen auf EU-Ebene 
geprüft
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Ergebnisse der Studie

Das Gutachten beantwortet beide 
Fragestellungen mit einem eindeutigen 

JA
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Die Errichtung einer „regionalen“ Regulierungsbehörde ist 
nicht nur eine Möglichkeit, sondern sogar eine Pflicht
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• Oktober 2022 Beauftragung der Prof. Caia und Cortese durch die Provinz Bozen

• März 2023 Gutachten wird Landtag zur Verfügung gestellt

• Juni 2023 Schreiben an die Landtagsabgeordneten zur Energieautonomie

• 15. Juli 2023 Strom ans Land, Gebot der Stunde

• 17. Juli 2023 Anhörung Prof. Caia und Cortese

• Oktober 2023 Dr. Scalet verfasst die Durchführungsbestimmung

Fazit der Anhörung vom 17.Juli:

Franz Locher:

„Wohl wichtiges Fazit der Anhörung war, dass eine eigene Südtiroler Landesenergiebehörde 

möglich wäre, wobei der wohl erfolgversprechendste Weg dorthin der politische wäre.“

15. 
Juli



Energieautonomie
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Der geeignetste Weg zur Umsetzung der Energieautonomie ist eine Durchführungsbestimmung



www.sev.bz.it
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